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AUS DER PRAXIS

EN PRATIQUE

ESPERIENZE PRATICHE

ZSO Dibendorfim Berner Oberland

!-Iqrte Arbeit
in
schwierigem
Geléinde

HGS/ZS - Wéhrend zweier Wochen —vom
14. bis 18. und vom 21. bis 25. Oktober wa-
ren Teile der Zivilschutzorganisation Di-
bendorfim Raum Kandersteg im Einsatz,
um Uberoriliche Strukturhilfe zu leisten,
Insgesamt beteiligten sich 400 Angehérige
des Pionier- und Brandschutzdienstes, der
Mehrzweckpioniere, des Versorgungs-
dienstes und des Sanitétsdienstes an dieser
Hilfsaktion in einem Schadengebiet.

Die Einsatzplanung wurde in enger
Zusammenarbeit mit den lokalen Be-
hérden und der Ortsleitung des Zivil-
schutzes Kandersteg durchgefiihrt.
Unterstiitzt wurde die Planung zudem
durch das kantonale Amt fur Zivil-
schutz Bern. Auf der «Spittelmatte»,
einer topographisch interessant geglie-
derten Hochebene in einer Hohenlage
zwischen 1934 und 2061 Meter, waren
rund drei Kilometer Wanderwege und
Langlaufloipen von Geroéll und Schutt
zu befreien oder topographisch ange-
passt moglichst naturnah und die Al-
penflora schonend, neu anzulegen. Um
die in Aussicht genommenen Arbeiten
ausfiihren zu konnen, wurden rund
zehn Tonnen Material mitgenommen —
gerade genug, um einen vierachsigen
SBB-Gliterwagen zu fiillen.

Schneefall war nicht programmiert

In der ersten Woche gingen dank idea-
lem Wetter die Arbeiten zligig voran.
Uber das Wochenende fielen dann im
Einsatzgebiet 30 bis 40 Zentimeter
Schnee, so dass zu Beginn der zweiten
Woche zunédchst die markierten oder
bereits in Arbeit genommenen Wege
freigeschaufelt werden mussten. Zu-
sammen mit dem Kandersteger Weg-
meister wurden die neu anzulegenden
Wanderwege und Loipen mit Pflécken
und Sdgemehl markiert. Dann wurden
in miithevoller Handarbeit unter Zuhil-
fenahme von Schaufeln, Spaten und
Pickeln die etwa 80 cm breiten Wan-
derwege und 1.50 m breiten Loipen an-
gehoben. Hindernisse mussten gerdumt
werden und um Abrutsche zu vermei-
den, wurden sorgfiltig Grasziegel an-
gebracht oder Natursteinmauern er-
richtet. Gréssere Gesteinsbrocken wur-
den gesprengt. Bei diesen speziellen
Arbeiten konnten die Diibendorfer auf
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Erinnerung sein.

die Mitwirkung von einheimischen
Fachleuten zéhlen.

Der «Stapi» auf Besuch

Ohne Fourage keine Courage, heisst es
im militarischen Jargon. Dasselbe gilt
auch fiir den Zivilschutz. Die wackeren
Mannen aus Diibendorf brauchten sich
indessen nicht zu beklagen. Die Kii-
chenmannschaft zauberte jeweils her-
vorragende Mahlzeiten auf den Tisch.
Es muss zudem «kréftige Kost» gewe-
sen sein, wurden doch wéahrend den
zwei Wochen allein 140 kg Zwiebeln
als wiirzende Beigabe verarbeitet.

In der zweiten Woche besuchte der Dii-
bendorfer Stadtprisident Heinz Jauch
zusammen mit den Stadtridten Willy
Beerstecher und Dr. Felix Zumbach die
Zivilschiitzer im Einsatzgebiet. Beglei-
tet wurden sie von Ortschef Roland
Grossenbacher und weiteren Zivil-
schutz-Funktiondren. Zum Abschluss
des Rundganges enthiillte Stadtprési-
dent Heinz Jauch einen Erinnerungs-
stein aus Granit. Gestaltet und bear-
beitet wurde der Stein vom Diibendor-
fer Bildhauer Kurt Eberhard.

Zielsetzung erreicht

Dank der umfassenden Planung und
der detaillierten Einsatzkoordination
von Kurt Henggeler, Dienstchef PBD,
dem Engagement der Detachement-,
Zugs- und Gruppenchefs und weiterer
Kader sowie der Motivation der Mann-
schaften flihrte der zweiwochige Ein-
satz zu keinen nennenswerten Proble-
men. In den insgesamt 7400 Einsatz-
stunden wurden die Zielsetzungen
nicht nur erreicht, sondern sogar tiber-
boten. n

Die Kandersteger Kaserne «Béren» dirfte dem einen oder anderen Ex-Wehrmann noch in bester

Bleibende Erinnerung an den Einsatz der ZSO

Dibendorf. (Fotos: Hubert G. Schmid)

Harter Sturmschadeneinsatz mit sanftem Abschluss auf Piz Gloria

Fraubrunnern wehte
Hoéhenluft um die Nase

ka. In der Woche vom 14, bis 18. Oktober
standen 78 Zivilschutzangehérige (darun-
ter 2 Frauen) aus der Ausbildungsregion
Fraubrunnen im praktischen Nothilfeein-
satz. Sie rekrutierten sich aus den Gemein-
den Biren zum Hof, Etzelkofen, Fraubrun-
nen, Schalunen und Zauggenried.

Unter der Leitung von Peter Heiniger,
Ortschef von Fraubrunnen, und dem
Hauptorganisator ~ (Chef  Logistik)
Claus Widmer aus Etzelkofen, absol-
vierten die Fraubrunner als letzte «Zi-
vilschutzeinheit» einen 5tagigen Son-
dereinsatz in der Region Lauterbrun-
nen.

Verteilt auf fiinf Schadenplatze galt es,
die verschiedensten Sturm- und Was-
serschiden zu beheben:

e in Mirren, auf dem Allmendhubel,
1934 m .M. wurde ein Teil des aus-
gesplilten Wanderweges nach
Winteregg begehfdhig gemacht.

e Unterhalb Winteregg waren 12 Leute
mit Instandstellungsarbeiten an ei-
nem Teilstlick des abgerutschten
Wanderweges nach Miirren beschaf-
tigt.

® Ingt Stechelberg war eine kleine
Gruppe weniger berggewohnter Zi-
vilschutzer mit Pfdhlungen und Zau-
nungen beschiftigt.

e In Trachsellauenen, 1600 m .M., in
unwegsamem Steilgeldnde, war der
Hauptharst der eingertickten Mann-
schaft im eigentlichen Sturmscha-
deneinsatz: Forstwegbau, Bergwald
sdubern, Sturmholz wegrdaumen,
Baumstdmme sdgen und entrinden.
Alle Schadenplidtze waren mit Funk
und Sanitdt ausgertistet und standen
jederzeit mit der Einsatzzentrale in
Lauterbrunnen in Verbindung.

Besuch des Regierungsstatthalters und der
Gemeindebehérden

Bereits am ersten Einsatztag machte
Regierungsstatthalter Jakob Bértschi
aus Fraubrunnen einen Besuch bei der
«Truppe», und besichtigte die Wegbau-
gruppe Winteregg.

Bei schonstem Wetter marschierten am
Mittwoch die Gemeinderéte Fritz Wen-
ger aus Fraubrunnen und Christian
Wanner aus Etzelkofen sowie Vizege-
meinderatspriasident von Allmen aus
Lauterbrunnen den beschwerlichen
Weg hinauf zu den Schadenplitzen
Trachsellauenen (400 m Hohendiffe-
renz), wo bei der Waldraumungs- und
Wegarbeit untibersehbare Fortschritte
festzustellen waren. «Die gesteckten
Ziele sind erreicht, und wir sind aus-
serordentlich zufrieden» sagte der Ge-
meindevertreter aus Lauterbrunnen. I¥

ZIVILSCHUTZ 11-12/91 9




	Harte Arbeit in schwierigem Gelände

